
MICH KRIEGST DU NICHT K.O.! 
Eine SR-Reportage zum Thema K.o.-Tropfen

Es gibt keine genaue Statistik darüber, wie viele Fälle von K.o.-Tropfen es im  
Saarland gibt. Denn die meisten Menschen, die betroffen sind, bemerken erst  
spät oder vielleicht sogar überhaupt nicht, dass sie von diesen Tropfen beeinflusst 
wurden. Oft können sie sich nicht mehr an Details erinnern oder erleben einen  
kompletten Filmriss. Außerdem lassen sich die Tropfen nur für kurze Zeit nachweisen.

K.o.-Tropfen gelten als Vergewaltigungsdroge, da sie Menschen wehr- und willen- 
los machen. Eine Überdosis kann sogar zum Tod führen. Nicht immer kommt es 
zu sexuellen Übergriffen, aber alle, die unwissentlich mit K.o.-Tropfen betäubt 
wurden, erleben einen Kontrollverlust. Viele Betroffene schämen sich, kämpfen 
mit Angst- und Schuldgefühlen. Zusätzlich zur Ungewissheit darüber, was genau 
passiert ist, wird einigen unterstellt, „zu viel Alkohol getrunken zu haben“.

Wenn du Erfahrungen mit K.o.-Tropfen gemacht hast, würde ich mich freuen, wenn  
wir darüber sprechen könnten. Das Gespräch ist völlig unverbindlich und ohne 
Kamera. Wie deine Erfahrungen in die Reportage einfließen (auch anonymisiert), 
klären wir persönlich.

Bei Interesse schreibe gerne eine E-Mail mit deinen Kontaktdaten an: hfischer@sr.de

Liebe Grüße,
Hanna Fischer (SR-Reporterin)


